
Postnachrichten aus der- alten Heimath 
Brandenburg. 

A e n s w a l d e.-——Det Gutsbesitzer 
Votgt verkaufte sein Gut Friederiteni 

» selde on den Landwirth Gerbis aus 
Straiusberg. Die Uebergabe erfolgte 
sofort. 

Bobersberg. —- Hier brannte« 
die Scheune des Schuhmachermeifters 
Poch und der anstoßende Stall des 
Ackerbürgers Schottsch nieder. Erste- 
rer war nicht versichert. Die Ursache 
des Brandes ist unbekannt. 

Cremlin. —- Das Gut Erm- 
lin bei Sowin ist vom Kammerherrn 
von Sude-w-Stolzenfelsde-Dobbelvfubl 
erworben worden. Es gehörte schon 
zum allgemeinen von Sndotvischen 
Familienbesitz. 

Kirchhnin —- Der Kichhainer 
Nachtwächter und Kranlemvärter 
Paul Tanneberger hatte in der Lei- 
chenhalle auf dem Kirchhofe den Sarg 
eines Todten geöffnet nnd der Leid- 
tsit Leichenschuhe und die Usbr abge- 
nommen. Der Schöfsengericht ver- 
urtheilte ihn zu 3 Tagen Gefängniß 
Die städtifchen Aemter wurden ihm 
natürlich zum 1. Oktober gekündigt- 

K o t t b u s. — Oberbürgermeister 
Werner in Kottbus trat am 31. Juli 
eine Studienreife nach den Ver. Staa- 
ten ouf drei Monate an. Er ro:ll iiber 
die tonirnunale Verwaltung in ver- 
schiedenen Städten Nordamerikas Jn- 
forcnationen einziehen- 

Eine schlechte Honigernte haben in 
diesem Sommer wie mörtifchen Zern- 
ler. Die Ursache shierfiir ist ledialicks 
das vielfach naßtalte Wetter im spä- 
teren Frühjahre gewesen« wodurch die 
Völker immer schwächer wurden- 

R e u d a m m. —- Sein Htjäbriges 
Meisterjubiläum feierte der Schuhma- 
chermeifter Louis Leim in Neudannw 
Von der Vandroerlslannner wurde 
ilnn der Ehrenmeisterbrie« von der 
Schuhmachererinnung ein htendiplom 
überreicht. 

Grotten. —- Der verstorbene 
Rentier und Leutnant a. D. Theodor 
Habndvrf aus Charlottenburg hat 
seiner Vaterstadt Crossen 218,740 
Mart hinterliissen und zwar unter 
der Bedingung, daß sdie Zinsen zu- 
nächst noch verschiedenen zum Bezuqe 
von Renten Verechtigten, später je- 
doch der Stadt zur Verwendung zu 
wol-!thiitiqen Zwecken zufallen. Zahn- Oorss ist ein Zähn des früheren « ber- 
und Landekfenatgpräsidenten Dahn- 
darfs- 

Ostpreussem 
Königöberg —- Bei eine 

Brande, der in idem Dachseschoß e« 
nes hauseö in Goldap in der Töp r- 

straße ausbrach-ist der Schuhmacher- 
gcfelle Nartewis ums Leben geh-m- 
men- 

Der Arbeiter Albert Samland aus 
der Yoristraße No. 44 war inne-Schiffe- 
rauni eines Dampfers mit Wegftauen 
der dort mit Kraftbetrieb herunter- 
tominenden Baumstärnrne beschäftigt, 
wobei er rnit dem linten Bein unter 
einen dieser Stämme gerieth nnd be- 
drückt wurde. Er erlitt dabei zwei 
cifene Brüche des linten Unterschens- 
leis. 

Bischoisbnrg. —- Ein Bliy 
schlug im Gute Amme-has ein. Es 
trannten ein Viehstall und eine 
Schenne, die vor zwei Jahren schon 
einmal adaebrannt war, vollständig 
nieder. Besitzer Behrend stand in 
Verhandlung wegen Kan des Gutes. 
Tie Leute traten beim Rosimerk he- 
ickiiftigL als der Blih einschlag. Tser 
Führer wurde der «Gumb. Allg. 
«-ttg." zufolge von seinem Sitz herun- 
tergeichleudert und betäubt, die Pier 
de gingen durch. 

pommekm 
Stettin. —- Das Gut Schloß 

Polzin, etwa 1050 Morgen groß, ist 
iiir 400 Mart an die Danziger Gü- 
terbant oertaust worden. Das Gut 
solt parzetlirt werden. 

Kirch Baggendors. —« Aus 
dem hiesigen Gute brannte der Schus- 
stall nieder. 250 Schafe konnten 
nicht mehr gerettet werden und tamen 
in den Flammen um. 

Klein Pomeistr. — Hier 
brannte das Gehöst des Eigenthü- 
mers Heinrich Krüger nieder. Mit- 
verhrannt ist sämmtliche-It Inventar, 
sowie Kleinvieh Das Großoieh 
konnte gerettet werden. Auch sämmt- 
liche Futtervorriithe und Maschinen 
wurden von den Flammen vernichtet. 

Dosen 
D st r oev o·——Die Deutsche Klein- 

siedelnngsgesellschast in Ostrowo hat 
in der ersten Välste des tausenden 
Jahres einen Militiirzuwachs von 
163 Genossen mit 186 Geschästs- 
ankheilen erhalten. 

Schmiegel. —- Die im hiesigen 
Kreise belegenen Ansiedelungsgiiter 
Polnisch-Poppen nnd Saale sind jetzt 
größtentheils mit russischen und galt- 
zifchen Rückwan bestsdelt Ins- 
gesanimt bestehn 58 Siedlerstellen. 

W i r s i I. —- Der Tot-but ist hier 
zum Ausbrnch getommen und ist die 
Zahl der Ertrantungen aus 20 gestie- 
gen. Die Krankheit nimmt weiteren 
seitens. 

Nekta. —- Jn Nekta, Kreis Wit- 
kowo, ist die katholische Schule außer- 

s ordentlich überfällt. Zwei Lehrer und 
Ieine Lehrerin haben an 300 Kinder 
I polnischer Zunge Unterricht zu erthei- 

len. 
Neustadt. —- Hier wurde auf 

einem Schober auf der Feldmart des 
Dominiums Alexanderruh die Leiche 
des Bauern Adam Langner aus 
Chwaleneinet gefunden. Anscheinend 
liegt hier ein Mord vor, da die Leiche 
an der Brust eine tlaffende Wunde 
aufweist. 

Mestpreuosem 
Da nzig. —- Die Wahl des Herrn 

Stavtraths und Kömmerers Mitzlaff 
in Daan zum Ersten Bürgermeister 
der Stadt Bromberg lfat nunmehr 
sdie Bestätigung sdes Königs erhalten. 

Verrat« — Hier beqing Herr 
Geheimer Justizrath Neubaur, der 
viele Jahre am hiesigen Orte als 
Rechtsaniwlt und Notar thätig ist, 
mit seiner Gattin »die goldene Hoay 
zeit. 

Culmser. —- Beim Baden im 
See ertrant der 16jiihrige Schneider- 
lehrling Broccia-. Trosdem das Baden 
außerhalb der Badeanstalt verboten 
ist, hatte er im freien See gebadet. 

Schwarm-Valentin 
Apenrade. —- Jn Loittirtebn 

brannte der Besitz des Halbhufners 
Friedrich Bernhartd total nieder- 

B a r m st e d t. — Einen tödtli: 
eben Unglücksfall zum Opfer gefallen 
ist der Schuhmacher Buhmann 

Eidelstedt. -—- Landmann H 
Sottorf in Eidelstedt, dessen Geivefe 
kürzlich ein Raub der Flammen wur- 

lde, verkaufte seine Löndereieu nebst 
Inventar an Steensen aus Hufum 
fiir 120,500 Mart. 

E l m s h o r n. — Das lygjiihrige 
Töchterchen des Landmannes Schacht 
In Lesigfeld bei Siethende stürzte vom 
Steg in die Wehrau und ertrant. 

Friedrichftadt. —- Das Amt 
als Leichenbittes hiesiger Stadt ist 
jetzt seit mehr als 50 Jahren in den 

jHänden der Familie Peters. 
Sei-legten. 

B r e S l a u. — Der photographische 
Reisensde Kubihly aus Fraustodt batte 
aus seiner Reisetour im Raserner 
Walde Pilze gesammelt, die er zu sei- 
nem Verwandten« dem Schlosse- Zieg- 
ler. Kloster «- Stmße M, mitbrachte-. 
Es wurde daraus sofort ein Gericht 
hergestellt, von dem, da es nur ·napp 
war, nur die beiden Männer ns,en. 
Bald nach der Mahlzeit erkrankten de 
leiden Männer. Ziealer starb hld 
dar-ius, Kubitzly einige Taqe später 
an den Folgen Eber Pilzvergsistung. 

Für das Jubeljahr der Universität 
Breslau ist zum Reltor der Professor 
siir Sinslritrvissenschast Gebeimratl) 
Adolf Hillebrandt gewählt worden. 

B e u l he n LI. S.--Ois östjährige 
Bergemannåjubiläum begina der im 
Dienste Oder Berqwertsgesellschest von 

Giesches Erben aus der kons. Hemis- 
grube in Roßberg angestellte Ober- 
steiger Julius Schorn. 

s Sachsen und Thüringen 
r 

Eckartgberga. Jm benach 
barten Dorfe Franlroda weilte ein 
10- bis 12jiihriger Knabe aus Leib 
zig bei Verwandten zu Besuch. Er 
gerieth infolge llnachtfamteit in das 
Getriebe einer in Bewegung befind- 
lichen Drefchmafchine, wobei ihm ein 
Bein zerquetfcht wurde. Dem Aerm. 
ften mußte das Bein im Kranken- 
haufe ambutirt werden· 

Halle. Man fand bei Am: 
mendorf beim Begehen einer Furche 
des Feldes die Leiche eines 25jähri- 
gen Arbeiters Namens Bosto Der 
Hals war ihm mit einem scharfen 
Messer durchschnitten Die Leiche 
war geschöndet. Bei der Leiche fand 
man ein leereg Portemonnaie und 
zwei Zigarren Spuren weisen dar- 
auf hin, dafz vorher« ein heftiger 
Kampf stattgefunden hat. 

Detmold. —-- Oberst a. D. b. 

Hugo, der im Oktober 1909 fein sieb- 
zigjähriges Dienstjubiliium feierte, ift 
im Alter von 88 Jahren gestorben; 
ferner der fiirftl. Hofrentenmeifter 
Solveen. 

M e r se b u r g.—«-—Jm hohen Alter 
von 91 Jahren ift der frühere Profes- 
sor am hiesigen Doiughmnasium Karl 
Bethe gestorben. 

DelmftedL —- Die Schüler der 
landwirthschaftlichen Schule Marien- 
berg, etwa 500 an der Zahl, veran- 

ftalteten einen Fackelzug um ihren 
Direktor, Profe or Dr. Arena-, aus 
Anlaß feines silbernen Dienftjubi- 
Hiqu so lange ist K. hier Direktor, 
zu ehren. Eine Abordnung liber- 
brachte die Gliietwiinsche der Schüler 
und eine goldene Uhr mit Widmung. 

hitzackern —- Jm Kur- und Ba- 
deort hihacker an der Elbe brach auf 
dem Grundstück des Gastwirths 
Schulz Feuer aus. Es griff in dem 
Fachwerllgebiiude mit großer Schnel- 
ligleit um fich. Das Dienftperfonal 
konnte, da es im Dachgeschofz fchlief, 
mit tnapper Noth das Leben retten. 
Die Spriten aus den umliegenden 
Ortschaften waren alsbald zur Stelle, 
mußten sieh aber darauf befehritnlem 
die umliegenden Gebäude zu fchiißem 

skbetntand und Meerpbalcm 
Dortmund. — Durch Zertrrims 

Jmern einer Fenstericheibe durch-schnitt 
»sich der Arbeiter Wilhelm Dreier die 
Pulsader der rechten hund. 

Unter das einstürzende Gewölbe ei-? 
nes Martinofens auf einem hiesigen 
Eisenwert gerieth «der Maurer Ottnj 
Burbach und erlitt einen Bruch des 
rechten Unterschentels. 

« 

Einen loxnplizirten Bruch des rech- 
ten Unterschentels erlitt tder Hauer 
Anton Melynaret dadurch, sdaß ihm 

ifu der Grube ein Stempel dagegen 
log. 
Diisseldors. —- Der Meister 

Herr Andreas Bedarf und die Herren 
Christian Kenner und Peter Kohl- 
becher feierten ihr 25jiihriges Dienst- 
jubiliiunr bei der Firma J. G. 
Schwietzlr. G. m. b. Metallgieße- 
rei, Armaturen- »und taschinenfabrih 
den Kopf, daß der Schädel zertrüm- 
mert wurde und der Tod alsbald ein- 
tra 

Essen. — Jn der Clementiner- 
straße waren zwei Arbeiter mit Ent- 
fernung eines Gerüstes beschäftigt 
Eine schwere Gerüststange entglitt da- 
bei den Händen der Arbeiter und tras 
das in der Nähe des Hauses stehende 
41,-·,-jährige Töchter-den des Schrei- 
nermeisters Arndt so unglücklich auf 

M. Gla dbach. —- Postdirettor 
Beyer hat unsere Stadt verlassen, um 
seine neue Stellung als Postdirektor 
in Frankfurt am Main anzutreten. 
Sein Nachfolger, der von Hörde nach 
hier versetzte Postdirettor Tieye, hat 
seine Amtsgeschäfte übernommen. 

Aeunuaesrpagern —- Der 

Beigeordnete Kommerzienrath hueck, 
der sich um die hiesige Gemeinde her- 
vorragende Verdienste erworben hat« 
ist zu ihrem Ehrenbürger ernannt 
worden« 

Huckardr. —- Ein jugeiedlicher 
Straßenräuber ist der 15 Jahre alte 
Playarbeiter Stanislaus Banasil aus 
Huckarde, Hohestr. 86. Das 8 Jahre 
alte Töchterchen des Bergnmnns Rohe 
aus Huckarde wurde zum Einkaufen 
ausgeschickt als auf dein Feldwege 
zwischen Hoch- und SMenitraße hierselbst Bauasil auf Ida-B ädel zu- 
trat, es am Halse würgte und ihm 
das Poetenionnaie mit 1.30 Mart n- 

halt entriß, worauf er flüchtete. r 

Polizei gelang es jedoch, den jugend- 
lichen Straßenränber festzunehrnen. 

K r e s e l d.-—Ein Opfer der Weit 
leidenschaft ist der friibere Kassensiih 
rer der hiesigen städtischen gewerbli- 
chen Fortbilsdungssschulem H. Kaiser 
geworden. Jm Laufe der Zeit ver- 
untreute er rund 7000 Mart, wag 
er durchSchiebung zu verdecken wußte 
Nach Ausdeaung seines Treibens wur- 
de er flüchtig, hernach aber von Bel- 
gien ausgeliefert· Kaiser wurde von 
der Straslaminer zu 1 Jahr Gefäng- 
nisz verurtheilt. 

Mörs-. — Die Bergrnannsfami- 
lie Mattissel, ein Vater mit 5 Kin 
dern, erlrantte nach dem Genusz voi. 

Pilzen, welche sdie Kinder selbst ge 
sammelt hatten. Zwei sder Kinder. 
ein 9jähriges Mädchen und ein 12s 
jähriger Knabe, sind bereits gestor 
ben. Der Zustand der übrigen drei 
Lin-der ist bedenklich. 

Mutheiin Rhein. —- Der 
Arbeiter Nikolaus Jung wurde von 

seiner Arbeitsstätte, einem hiesigen 
großen Wert, unter dem Verdacht 
verhaftet, einen Hausdiener erstochen 
zu haben· Der Festgenonnnene gab 
die That in vollem Umfange zu. 

Miilheim a. d. Ruhr. — Die 
Einwohner-kahl der Stadt betrug am 

1. August ds· Jahres 112,078, gegen 
111,921 am 1. Juli. Der Konfession 
nach waren 68,229 evangelisch, 42,- 
121 tatholifch, 637 jüdiich. 

Uesseniktassam 
Kassel. —- Der OberpräsidiaL 

rath Dr. Mauve in Kassel ist zum 
Regierungspräsidenten in Aurich er- 

nannt worden. 

Ernsthansen. — Einen Hei- 
delbeersegen, wie er seit Jahrzehnten 
nicht da war, brachte dieses Jahr der 
sonst arme Burgwald· Allein das Dorf 
Ernsthaufen lieferte in zwei Wochen 
nahezu für 10,(")0() bis 11,()()0 Mart 
Heidelbeeren Ganze Waggonladun 
gen wurden wöchentlich verfandt. Das 
Pfund wurde mit 10 bis 15 Pfg. be- 

zahlt. 
Istsnnover und Braunscvweta. 

Brannschweig.—-Hier hat ein 
junger Kaufmann Namens Wernz die 
17jährige Artiftin Else Schmidt, Mit- 
glied einer Damentapelle, aus Eifer-: 
sucht durch mehrere Stiche in die 
Brust und den Rücken getödtet. Der 
Thiiter wurde verhaftet. 

H i l d e s h e i m. — Sanitätsrath 
Dr. Jofes Koch beging am 6. August 
in körperlicher und geistiger Frische 
sein goldenec Doktorjubiläum Er 
steht im Alter von 73 Jahren. 

Leer. —- EZ stürzte bei der he- 
ringsftfcherei der 8jiihrige Sohn des 
Arbeiters Olderman von hier von ei- 
nem Ballen in den Dosen und ertranl. 

O s n a b r it ck.-——Von einem Fuhr- 
werle überfahren und getödtet wurde 
der 12jiihrige Schultnabe Karl horn. 
Der Verungliickte war mit seinem 

Rade fo unglücklich unter das Ge- 
spann gerathen, daß die Räder über 
seinen Kopf gingen und ihn vollstän- 
dig zermalrnten. 

bessemvarmotadu 
Auerbach. — Unser früherer 

Mitbiirger, der jeht in Darmstadt 
lebende Nechnungsrath Trick-mann, 
hat seine goldene Hochzeit gefeiert. 

B r o m ba ch. — Durch Blitzschlag 
ist das Haus des Laindtnannes Hein- 
rich Schwarz in Niederhörlen einge- 
äschert worden. 

Hirschhorn. — Der 22 Jahre 
alte start Alt, der in einem Einer- 
boot von Rockenau thaslabwärts rudern 
wollte. lippte bei Hirschhorn rnit sei- 
nem Fahrzeug wm und ertrant. 

Iscbsclb 

s Dresden — Die Firma Glu- 
imann und Tiebel, Papiergroßhands 
!lung, Dresden —- die jetzigen Inha- 
sber Herren Ottokar und Max Tiebel 
sintd Söhne des Mitbegründers —. 

heging die Feier ihres. 50jiihrigen 
Bestehens» 

Cran ahl. — Die hiesige irn 
Bau begriffene neue Wirche ist bereits 
soweit gefördert worden, daß in feier- 
ticher Weise ihr Richtfeft abgehalten 
werden konnte. 

D o r s st a d t.—Ein Schadenfeuer 
entstand in dem Wohnhaus des 
Stickmaschinienbesitzers Morgner. Der 
Brand griff schnell um sich untd äschev 
te das Haus vollständig ein. 

E l st r a. —- Zum Kantor und Ret- 
tot an der hiesigen Schule wurde 
Herr Kirchschullehrer Paul Heldig 
asus «.)lltstadt:Waldenburg einstimmig 
gewählt. 

Gelenam — Das Christian 
Friedrich Martertsche Ehepaar hier 
feierte die goldene Hochzeit Denk 
Jubelpaare wurden zahlreiche Einun- 
gen zutheiL 

Innern. 
Haidmiihlr. — Jn Frauen- 

berg zündete die Jszjährige Therese 
Scheibenzuber das Haus ihres Vor- 
mund-eis, der sie erzog, an. Das ge- 
sanimte Besitzthum fiel dem Feuer 
zum Opfer. Die That will das Mäd- 
chen begangen haben, weil der Vor- 
mund sie züchtigte. 

Unterfchondorf. — Hier er- 
krankten sich Mutter unb Tochter 
Sengl aus Hamburg an unserer 
Schiffsländr. Man fand die beiden 
Unglücklichen mit einem Riemen um 
den Leib zufammengebunden aus. 
Jm Gasthof zum See, wo sie seit 
mehreren Tagen abgestiegen waren, 
hinterließen sie Briesschaften und die 
Erklärung des Motivs ihrer unglück- 
seligen That. 

Aschaffenburg -— Jsm Kreise 
ihrer Familie feierten in voller geisti-v 
ger Frische und körperlicher Rüstigkeit 
Lberexpeditor Adolf Plötz und seine 
chefrau Franziska, geb. Kin, ihre gol- 
dene Hochzeit. Der Jsubilar war an- 

fangs der sechziger Jahre Oberleut- 
nant im bayerischen 4. Jnfonterie- 
Regisment, aus welcher Stellung er 

schied, um in den Staatgbahnsbienst 
iiberzutreten, in dem er 50 Jahre 
c.usharrte. Seit einigen Jahren lebt 
er im wohlverdienten Rinhestande 

A u gs bu r g. —- Hier ist Schul- 
rJth a. D. Ludwig Bauer, langjähri 
get Leiter des Ulugsburger Wolfe-schul- 
mesens, hervorragender Jugendschrift 
iteller und vatersliiwdisckser Dichter, pe 
riodischer Echriftleiter der Frankfur- 
ter Laterne, früherer Theatertrititer 
der Allgemeinen Zeitung und Augs 
burgser Blätter, im Alter von 78 Juki 
ren völlig bliird an Altersschroäehe ge- 
storben. 

B a m b e r g. — Justizrath Mi. 
chael Dietz dahier konnte sein 25jäh- 
riges Jubiläum als Rechtsanwalt be-v 
gehen. Justizrath Diesz ist ein weit 
über die blau weißen Grenzpfähle 
hinaus bekannter, vielgesuchter Rechts- 
anwalt. Die zahlreichen Ehrenstellem 
die er betleidet, sind Beweise des ho- 
hen Ansehens und der großen Beliebt 
heit, deren sich der mit glänzender 
Rednergabe ausgestattete Anwalt er- 

freut. 
Der Familie des Bürgermeisters 

Köberich im nahegelegenen Dellerhof 
wurde kürzlich innerhalb 24 Stunden 
ein Sohn mit 17 und eine Tochter 
mit 15 Jahren durch den Tod entris- 
sen. Bald darauf starb auch der Va- 
ter, Bürgermeister und Distrittsrath 
Köberich, nach nur zweitägiger Krank- 
heit im Alter von 59 Jahren, während 
seine Frau, die Mutter von noch fünf 
Kindern, hoffnungslos darniederliegt. 
Drei Aerzte bemühen sich nun um die 
Kranke. Als Todesurfache wurde 
ärztlicherseits Typhus festgestellt. 

wurttemberg. 
Stuttgart. —- Der frühere 

Generalintendant des Stuttgarter 
Hoftheaters, Hofrath Dr. Julius v. 

Werther, ist in der Pertisau am 

Achensee gestorben. Er leitete die 
Stuttgarter Hofbühne von 1884 bis 
1890. 

Fronhofen. —- Jn Obereichen 
ist das einjährige Kind des Land- 
witths Fischer im Bade ertrunten. 
Die Schuld trifft eine Dienstmagd. 

Geislingen.— Der 30 Jahre 

salte Maurer Franz Braun fiel von 
einer Leiter und erlitt einen Schädel- 
bruch, an dem er starb. 

Heilbronn. —- Jm Alter von 
70 Jahren ist Präzeptor Christian 
Roller, der auch als Dichter bekannt 
geworden ist, gestorben. 

Meßstetten. —- Johann Mi- 
chael Noth zum ,,Ochsen« fiel beim 

«Kleeinsden riicklinas vom Wagen, 
brach das Genick und tvar sofort todt. 

! Rbetnpkalz. 
Zweibriicken. —Ein in weite- 

Iren Kreisen bekannter hiesiger Bür- 
ger, Oberlehrer Berdel, ist nach schwe- 

i rem Leiden im Alter von 59 Jahren 
sgestorben Der Dahingeschiedene ge- 

s hörte eine Reihe von Jahren dem 
Stadtrath an. 

freie Städtc. 
Han«burg.—iKiirz-lich erlitt der 

Hiziusldiener Richard Schsmidt, als er 

in der Spaldingstraße ein-e schwere 
Blrchtiste fortschasfen wollte, eine ge- 
fährliche Untetleibsquetschung, indem 
ilnn die Kiste aus den Unterkörper 
fiel. Stbmidt wurde in’s Eppendor- 
ser Krankenhaus gebracht, wo er an 

der erlittenen Verletzungen gestorben 
it. 

Baden. 
Brenden. —- Ein um die Ge- 

meinde hochberdienter Mann hat sein 
Leben ausgehaucht: Bürgermeister 
Fidel Ebnen Ein kurzes Leiden hat 
ihn im Alter von 67 Jahren dahin- 
gerasst. 

Eigeltingen. — Fabritarbei- 
ter Philipp Ser hier hat einen gro- 
ßen Schneckengarten angelegt. Wohl 
schon 100,000 dieser Weichthiere sind 
eingesperrt, um nach der Mästung 
nach Paris zu wandern. 

F or st. —- Der beim 22. Ins-Neg. 
in Zweibrkicken dienende Sohn des 
hiesigen Landwirths Wilhelm Böser 
ist während einer Pionierübung mit 
zwei Kameraden ertrunlen 

Freiburg. — Es sprang in der 
Zähringerstrasze bei der Hintertirchi 
straße der in Zähringen wsohnhaste 
ledige Taglöhner Keller von einen- 
in der Fahrt befindlichen Straßen- 
bahnroagen siel zu Boden und blieb 
todt liegen. 

RadolszelL — Das Anwesen 
des Glasers Peter Küer brannte na- 

hezu vollständig nieder. 
G a a g e n a u. —- Der zwei Jahre 

alte Knabe des Arbeiters Reither hier 
ist in die beim Hause befindliche un 

bedeckte Jauchegrube gefallen und er- 

trunken. 
Heiliatreuzsteinach—.Hier 

wurde kürzlich der betagte Rathschreii 
ber Bedenbach in seinem Garten todt 
aufgefunden Es wurde festgestellt, 
daß er ermordet worden war. 

Elsasssxotbrtngem 
s Attnietz. —- Dsas Söhnchen des 

Berg-manns- Göbel fiel in einen Kü- 
bel kochenden Wassers und zog sich so 
schwere Brandwunden zu, daß es den- 
selben erlegen ist« 

Bolchen. — Tie Frau deg 

Bäckers Copette beging die Unvorsich 
trgleit, mit einer Benzinlamve in den 
Backofen zu leuchten. Die Lampe ex- 
plotdirte und Frau Copette warf sie 
in ihrer Aufregung zur Erde. Un 
glücklicherweise wurde eine daneben 
stehen-de Kunrsin, die Frau des Päch- 
terg Leblamz von den Flammen er 

griffen und so fürchterlich Verbrannt, 
daß sie bald darauf unter entsetzlichen 
Schmerzen verstarb. Die Unglüekliche 
hinterläszt zwei Kinder im zarten 
Alter. 

B r u n st a t t. —— Von einem mit 
Holz beladenen Wagen fiel der 52 
jährige A. Oberlin aus Zilligheim 
Er gerieth unter die Räder und trug 
so schwere Verletzungen davon, daß er 

bald darauf im Spital verstarb. 
N eu hii u s e l. — Aus bis ietzt 

unertlijrtenr Anlasse brach im Gehöft 
des Aclerers J Großholtz Feuer aus 

das Sit, eune, Stall und Schuppen mit 
allen Erntevorräthen bernichtete. Die 
Feuerwehr griff schnell ein, trotzdem 
gelang es nicht, die Gebäude zu ret 
ten. Der Schaden ist durch Verstehe 
rung gedeckt. 

Imentdurg. 
Lurernburg——De-r 51,-«- Jahre 

alte Franz Hertert, Sohn einer zur 
Zeit trank darniederliegenden Wittwe, 
stürzte über die Brüstung in die Tiefe 
Er erlitt einen Schädelbruch unld ver 

schied einige Minuten später. 
Esch a. d. Alz. —- Der Arbeiter 

Theodor Ecker, 84 Jahre alt, der an 

Fallsucht leitdet bekam einen Anfall 
und kam dabei mit dem Gesicht auf 
einen Haufen Heu zu liegen. Da nie 
mand in der Nähe war, um ihn aus 

dieser Lage zu befreien, erstickte er. 

Oesterretcbsmngarm 
Wien. —- Die 28sjährige Magd 

Anna Spalay ist durch ihren eigenen 
Leichtsinn auf entsetzliche Weise ver- 

unglückt. Die Magd sollte Feuer 
im Herd machen. Sie hatte kein 
Holz und um sich den Weg zum Stolz- 
höndler zu ersparen, goß sie Spiritus 
aus die Kohlen in den Verd. Die 
Flamme schlug heraus und setzte die 

TKleider der Magd in Brand. Hilfe 
» rufend eilte sie, ganz in Flammen ge- 
; hüllt, auf die Stiege. Eine Nachbar- 
partei riß ihr die brennenden Kleider 
vom Leibe, doch die Unglückliche hatte 
Brandwunden dritten Grabes am 

ganzen Körper erlitten. 

Budapest. —- Der Großindu- 
strielle Paul v. Lußenbachen Zenfor 
der Qesterreichischnngarifchen Bank 
und Berwaliungsrath zahlreichet Jn- 
dustriegefellfchaften und Verkehrsw- 
stalten, ist gestorben 

Ein gräßlicher Unfall trug sich auf 
dem Franz-Josefs:Bahnhof zu. Der 
20jährige Augbilfsdiener Robert 
Leutner wurde in dem Augenblick, als 
er das Geleife übersetzen wollte, von 
einer leergehenden Lolomotive erfaßt 
und überfahren. Die Räder fchnitten 
ihm beide Beine bis zu den Hüften 
ab wobei die Bauchhöhle ausgerissen 
wurde 

Graz.—Am 24. v. M. ist beim 
Möbelhändler Richard Hoblendorfer 
in Graz ein Kasseneinbruch verübt 
worden. Die Thater ftemmten die 
rechte Außenfeite der Kasse aus, ris- 
sen zwei Oeffnungen in die Innen- 
wand nnd entwendeten einen Betrag 
von 950 Kronen. 

Hobenzollerm 
Haigerloch — Jn Trillfingen 

wurde Oberamtsregistrator Julius 
Keßler, ein gebotener Trillsinger, mit 
97 Stimmen zum Bügermeister ge- 
wählt. Anselm Stehle, Sohn des bis- 
herigen Bürgermeisters Stehle, erhielt 
60 und Landlvirth Medard Schmid 
31 Stimmen. 

Sc chiZ. 
Ber n. —- Aus dem Wege zum 

Schützenfestplatze erlitt Notar Butt- 
halter von Fraubrunnen im Trom- 
wagen einen Schlaganfall. Zwei 
Aerzte waren aus dem Platze und lie- 
ßen dem Mann die nöthige Hülfe an- 

gedeihen. Es mußte jedoch bald ton- 
statirt werden« daß das entfliehende 
Leben nicht mehr erhalten werden 
konnte. 

B u r g d o r f. s— Ein 15-jähriger 
Knabe, Hermann Wermuth, ist beim 
sogenannten Sommcrhaus mit einem 
mit Holz beladenen Karten, den er 

wegen des steilen Gesälleg der Straße 
nicht mehr aufzuhalten vermochte, 
über eine hohe Vöschung hinausgefah- 
ren. Dabei wurde er mit solcher 
Wucht gegen einen Baum geschleudert, 
daß er auf der Stelle todt blieb. 

F r e i b u r g. — Prof. Dr· Hubert 
Grimme ist alr- ordentlicher Professor 
für den neuerrichteten Lehrstuhl für 
semitische Sprache und altorientalische 
Geschichte an der Universität Münster 
in Westfalen berufen worden und hat 
den Ruf angenommen. 

—- 

Stimmenzahl der Sozialdemo- 
kratie. 

Das Jnternationale sozialistische 
Bitreau in Briisfel veröffentlicht eine 
Statistik der sozialistischen Stimmen- 
zahlen unter den Stinnnberechtigten 
der einzelnen Länder. Danach ver- 

fijgt die Sozialdemokratie in Deutsch- 
land über Bå Mill. bei UttMilL Ein- 
wohner, Trantreich über 1.1 Mitl. bei 
42 Mill. Einwohner, Oefterreich iiber 
l Mill. bei 46 Mill. Einwohner, in 
den Vereinigten Staaten über ().t5 
Mill. bei M Mill. Einwohner, Eng- 
land über WJ Mill. bei :’-4 Mill. Ein-—- 
wohner, Belaien über ().5 Mill. bei 7 
Mill. Einwohner, Jtalien über Hita- 
WO bei 534 Mill. Einwohner, Zinn- 
land iiber .&#39;s;.&#39;t7,t)0() bei 2554 Mill. Ein- 
wohner, Schweiz iiber 1(")(),(J()U bei 
Its-z Mill. Einwohner, Dänemark iiber 
IMM) bei IF Mill. Einwohner, 
Normean iiber MWUO bei 2sc«»- Mill. 
Einwohner, Holland über 82,()()() bei 
5133 Mill. Einwohner, Schweden iiber 
75,()(i(1 bei Ziff Mill. Einwohner. 
Keine Augtiinfte hat das Bureau er- 

halten von Ruleand und Australien, 
ferner teine bestimmten Notizen von 
den letzten spanischen Wahlen. (Der 
einzige spanifche Sozialdemokrat, der 
gewählt wurde, Jalesii15,-serhielt iiber 
4(),()()0 Stimmen in MadridJ Jn 
Scrbien wurden von den Sozialdemo- 
traten bei den letzten Wahlen It(),000 
Stimmen, in Bulgarien Imm, in Ar- 
gentinien 5000 gezahlt. Auch in Ja- 
pan macht sich eine sozialistische Bewe- 
gung acltendx aber Steuerbestinimun- 
gen und andere tWahlrechtg)-Ein- 
schräntungen hindern vorläufig die 
Entwicklung; dasselbe trifft fiir Ru- 
mänien und noch verschiedene andere 
Länder zu. Nach der Rechnung hätte 
Deutschland, nicht nur absolut genom- 
men, die meisten Sozialdemokraten. 

Ob 

Die erste Leidenschaft ist selten Lie- 
be, die letzte Liebe selten Leidenschan 

III If Ist 

Der König von Spanien will unter 
die Schriftsteller gehen. hoffentlich 
bat er dazu mehr Talent als zum Re- 
gieren. 


